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Vorwort 
 
Zur allgemeinen Verständigung wird, wie folgt, noch einmal klargestellt: 

 
Mitarbeiter des Finanzamtes Stade handeln definitiv auf Anweisung des verantwortlichen 
Vorstehers. Insoweit ist unter Berücksichtigung, dass Schriftsätze des Verantwortlichen der 
Firma Madame Modehaus GmbH (Autor) “Zu Hd. des Vorstehers, Andreas Romeiser“, wie 
oben deutlich gemacht, eingegeben werden, für das Handeln jedes einzelnen Mitarbeiters, 
primär der Vorsteher, Andreas Romeiser, verantwortlich. Auf dieser Basis kann sich der 
Vorsteher auch nicht mit der Ausrede aus dem Schlamassel ziehen, dass bei ihm eingehender 
Schriftverkehr von ihm lediglich nach unten delegiert wurden, wie der vorherige Vorsteher, 
Burkhard Hain, es sich erdreistet hat, obwohl dieser seine Verantwortlichkeit, bezogen auf  
die amtliche Nötigung und versuchte Erpressung seitens des FA STD zu Lasten der 
Ehegattin des Autors, sinngemäß schriftlich bestätigt hatte.    

 
Einspruch 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gegen den oben angeführten Bescheid vom 18.09.2018, wird hiermit form- und fristgerecht 
Einspruch eingelegt. 
 
Begründung: 
 
Das Finanzamt Stade führt im Bescheid wörtlich an: 
 

Bescheid 
 

über einen Verspätungszuschlag 
 



 2 

zur Umsatzsteuer-Vorauszahlung 
 

für das 2. Kalendervierteljahr 2018 
 
Demnach richtet sich der Bescheid gegen eine  
 

Umsatzsteuer-Vorauszahlung 
 

für das 2. Kalendervierteljahr 2018 
 
Unter Berücksichtigung, dass dem FA STD die Umsatzsteuer-Vorauszahlung für 2018-II 
bereits am 08.08.2018 Uhr 09:24 (Euro 1.362,81) angewiesen wurde und den 
Verantwortlichen des FA STD der angewiesene Betrag am 09.08.2018 auf deren Bankkonto 
zur freien Verfügung stand, handeln die Verantwortlichen des FA STD rechtswidrig, wenn 
von denen hintergründig unberechtigte Forderungen (Verspätungszuschläge) in Anspruch 
genommen und abverlangt werden. 
 
Andererseits ist ausdrücklich anzumerken, dass es sich, aus der Sicht des Autors, auch bei 
einer USt-Vorauszahlung, die mit den Angaben für Steuerart und Zeitraum versehen ist, 
bereits um die Übermittlung einer Umsatzsteuer-Voranmeldung handelt. 
 
Insoweit wäre der Bescheid zurückzunehmen. 
 
Natürlich besteht auch Bereitschaft dafür, die Angelegenheit gerichtlich entscheiden zu lassen. 
 
Die Öffentlichkeit hat einen berechtigten Anspruch auf wahrheitsgemäße Informationen. 
 
Alle Verfahrensunterlagen, sowohl die der Firma Madame, sowie auch die des FA STD, 
werden über alle Web-Sites des Autors und die der GmbH publiziert. 
 
Anlagen: 
 

1. Berechnung für das 2. Kalendervierteljahr 2018 (Auszug aus der Jahresmaske 2018) 
2. Umsatzbericht vom 20.09.2018 für das II-Quartal 2018 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
GF Axel Schlüter  
 


